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TOP: Aufhebung Beschluss - Überplanmäßige Aufwendung -
Neubau der Straße "Am Löbicken Anger"

Beratungsfolge Sitzungstag TOP
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Stadtrat 15.12.2022
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Finanzierung:
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Budgetverantwortlicher

Mitzeichnung im Bedarfsfall: Unterschrift
Zustimmung eines anderen
Budgetverantwortlichen

Bestätigung durch Amt Finanzen
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Sachstandsbericht:

Im Stadtratsbeschluss 092/2022 – Überplanmäßige Aufwendungen – Neubau der
Straße „Am Löbicken Anger“ wurde festgelegt, dass die überplanmäßigen
Aufwendungen auf der Kostenstelle 54110.101 / 096200 / 63010.95110 durch
Einsparungen im Hochbaubereich gedeckt werden können.
Mit Beschluss 142/2022 wurde die Maßnahme „Neubau der Straße Am Löbicken
Anger“ jedoch ausgesetzt. Demnach werden die durch den Hochbau zur Verfügung
gestellten Haushaltsmittel nicht weiter benötigt.
Die Haushaltsmittel aus GS Uichteritz (21110.351 / 096100 / 21135.94230) 500.000
€, Kita Wengelsdorf (36510.601 / 096100 / 46460.94238) 500.000 € und Kulturhaus
(57315.101 / 096100 / 09610.40044) 250.000 €, die für das Vorhaben „Löbicken
Anger“ mit Beschluss des Stadtrates vom 07.07.2022 übertragen wurden, sollen
zurück auf die entsprechenden Herkunftshaushaltsstellen.

Bumann
Fachbereichsleiter III

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Weißenfels beschließt die Aufhebung des Beschlusses
092/2022 – Überplanmäßige Aufwendungen – Neubau der Straße Am Löbicken
Anger vom 07.07.2022. Somit werden 500.000 € zurück an GS Uichteritz (21110.351
/ 096100 / 21135.94230), 500.000 € an Kita Wengelsdorf (36510.601 / 096100 /
46460.94238) sowie 250.000 € an Kulturhaus (57315.101 / 096100 / 09610.40044)
übertragen.

Martin Papke
Oberbürgermeister


